
 Tagesordnung 

Sitzung der agw AG Spurenstoffe am 30. Mai 2017 in Wuppertal 

  

1. Aktuelle Informationen EU-Kommission 

a. Überarbeitung der EU-TrinkwasserRL 

b. Circular Economy Package / Water-Reuse 

c. „Pharmaceuticals in the Environment“ – ganzheitliche Strategie der EU / EU-

Watchlist  

d. Novellierung der Liste der Prioritären Stoffe 

 

2. Umsetzung WRRL  

a. Bericht aus den Verbänden 

b. Revision der WRRL 2019 – Positionierung der Verbände 

c. LAWA-Anwendungshilfe zum Verschlechterungsverbot 

 

3. Mikroschadstoff-Strategie des BMUB 

 

4. Neue Monitoring-Ergebnisse/Forschungsvorhaben 

 

5. Verschiedenes  



Aktuell: Roadmap Pharmaceuticals 

• Aus UQN-RL 2013; ursprünglich 
für September 2015 geplant 

• Ende April Roadmap vorgestellt 

Strategischer Ansatz gegen die 
Verschmutzung von Gewässern 
durch Pharmazeutische Stoffe: 

Ziel: Umweltauswirkungen dieser 
Stoffe anzugehen und Einleitungen, 
Emissionen und Verluste in die 
aquatische Umwelt zu verringern. 

Öffentliche Gesundheit 
/Kosteneffizienz  

 

Wie geht die EU mit Arzneimitteln in den 

Gewässern um? 

Quelle: http://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/initiatives/ares-2017-2210630, abgerufen am 08.05.17 
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Vorgehen der EU und Positionierungen anderer Verbände/Organisationen 

EU-Kommission 

•Die Kommission wartet die Bewertung des letzten Bewirtschaftungszyklusses ab 

•Anfang 2018 sind geplant: 

•Öffentliche Konsultation 

•Große Anhörung 

LAWA 

•Positionierung im Sommer 2017 erwartet 

EUWMA 

•Frankfurt-Deklaration im November 2016  

u.a. AÖW 

•weitreichende Positionierung im Juli 2016 



Essentials des Positionspapiers – Ebene EU 

Überprüfung der zeitlichen Länge 
der Bewirtschaftungszyklen sowie 

der Zeitschiene für die 
Zielerreichung 

Das Bewertungssystem „One out - 
all out“ - Fortschritte schwer 

vermittelbar 

Betrachtung der ubiquitären Stoffe 
in der WRRL 

Umweltqualitätsnormen für 
Prioritäre Stoffe müssen realistisch 

abgeleitet werden 

Zugesagte ganzheitliche 
Arzneimittelstrategie notwendig, 

ansonsten drohen Alleingänge 
einzelner Mitgliedstaaten 

Stärkere Berücksichtigung eines 
prozessorientierten Ansatzes bei 

der Durchführung von Maßnahmen 
/ Ergänzung der konzeptionellen 

Ausrichtung der für die Umsetzung 
der WRRL gewählten Messsysteme 

Überprüfung der biologischen 
Gewässerbewertungssysteme 

Überprüfung des Einflusses von 
Neobiota auf die 

Gewässerbewertung 



Essentials des Positionspapiers – Ebene Bund/Land 

Weitere Anstrengungen zur Thematik 
Nitrat 

Kostenwirksamkeit von Maßnahmen 
gegen die Wasserverschmutzung durch 

Einleitungen 

Auswirkungen des EuGH-Urteils zum 
Verschlechterungsverbot –   

Einheitliche Rahmenbedingungen 
schaffen 

Fachkräftemangel, fehlendes 
Grundlagenwissen und nicht 
angepasste Behördenstruktur 

erschweren den Vollzug der Richtlinie 

Beteiligung der Öffentlichkeit – 
Vermittelbarkeit der Erfordernisse 

gegenüber Politik, Medien und 
Behörden 

Positive Effekte der WRRL auf andere 
Bereiche 
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NRW liegt noch nicht vor! 



1. Genese 

2. Anwendung 

- alle behördlichen Zulassungen / Ausweitung auch auf 

chemischen Zustand 

3. Bezugspunkt im Gewässer 

- Wasserkörper/repräsentative Messstelle 

- Auswirkungen auf „dritte“ WK 

4. Maßgeblicher Ausgangszustand 

- Zustandsbestimmung Bewi-Plan 

- bzw. aktuelle Monitoringdaten oder weitere 

Untersuchungen 

- Dokumentationspflicht des Antragstellers! 

5. Messbarkeit 

6. Übertragung Chemischer Zustand und 

flussgebietsspezifische UQN 

7. Ausgleichsmöglichkeiten 

Wesentliche Punkte aus Sicht der agw 


